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Parlamentariſches
Mit der Rückkehr des Fürſten Bismarck nach Berlin wird

die parlamentariſche Saiſon ſchnell auf ihren Höhepunkt ſteigen
Sein Kommen iſt wohl kaum durch die Lage der Reichstags
arbeiten veranlaßt denn daß der Reichstag ſich weder grund
ſätzlich noch auch nur probeweiſe auf gleichzeitige Berathung
zweier Etats einlaſſen wird dürfte ein ſo weitſchauender
Staatsmann wie der Reichskanzler wohl am beſten wiſſen
Aber im Ageordnetenhauſe das durch freudiges Eingehen auf
die Steuerreformpläne den widerſpenſtigen Reichstag beſchämen
ſollte ſieht es ſehr trübe aus Die Lizenzſteuer wirkt je

enguer man ſie betrachtet um ſo ſtärker als ein Meduſenhaupt
elbſt auf die regierungsfreundlichſten Kreiſe während die

organiſche an der direkten Steuern für welche mehr oder
weniger alle Fraktionen zu haben wären von dem Reichskanzler
nach wie vor mit der größten Entſchiedenheit abgelehnt wird
Profeſſor Wagner dieſer treueſte Kämpe des Fürſten Bismarck
erhält für ſeine parlamentariſche Jungfernrede in einem halb
offiziöſen Blatte ſogar ſchon einen derben Wiſcher So iſt
die Steuerreform nachdem durch die geplante Aufhebung
der vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer kaum einen leidlichen
Anlauf genommen hat ſofort wieder an einem todten Punkt
angelangt der Karren iſt von neuem bis über die Achſen feſt
gefahren und es begreift ſich danach daß Fürſt Bismarck das
dringende Verlangen trägt ſeine mächtigen Schultern an das
Rad zu ſtemmen

Was den Doppeletat des Reichstags anbetrifft ſo haben
ſich die liberalen Fraktionen dahin geeinigt nach Schluß der
Generaldebatte beſtimmte Spezigletats vom Etat für 1883/84
an die Budgelkommiſſion zu überweiſen und dann bei derzweiten Leſung des Elatsgeſetes die Streichung der Worte zu

beantragen und des Etats für 1884/85 Dieſes Vorgehen iſt
ebenſo einfach wie richtig Da die Regierung beide Etats ineinem Geſetze vereinigt hat und in der Generaldebatte nur An

träge ertee der geſchäftlichen e der betreffenden
Vorlage zu äſſig ſind ſo kann der Reichstag nicht umhin in
erſter Leſung beide Etats zu berückſichtigen Daran iſt auch
nichts verloren im Gegentheil wird es nur möglich ſein wenn
ganz abgefehen von den grundſätzlichen Bedenken die liberalen
Redner an einem praktiſchen Beiſpiel die e les zwei
jähriger Etatsperioden auch in e Beziehung nachweiſen
Es iſt lebhaft zu bedauern daß die Reichsregierung wiederwie uns ſcheinen will in ſehr zweckloſer Weiſe dieſen alten

Zankapfel in die ohnehin nur allzu geſpannte Lage geworfen
hat Mag man auch zugeben was wir ſtets gethan haben
daß die deutſchen Zuſtände an einer parlamentariſchen Hyper
trophie leiden welche weder dem allgemeinen Wohle noch auch
nur dem Anſehen der Parlamente ſelbſt förderlich iſt ſo kann
die Abhilfe keinenfalls auf dem von der Regierung ein
geſchlagenen Wege geſucht werden Die Frage der zweijährigen
Etats hängt unlöslich mit der Frage der jährlichen Einberufung
des Reichstags zuſammen und auf die letztere kann die Volks
vertretung niemals verzichten ohne ſich ſelbſt und die ihr an
vertrauten Rechte des Volks preiszugeben

Die Kriſis in der Fortſchrittspartei hat noch nicht zu einem
offenen Bruche ſondern zu einem nochmaligen faulen Frieden
geführt Wie wir gleich befürchteten hat ſich die Reichstags
fraktion der Partei gegen Hänel und für Richter erklärt
erſterer iſt darauf nicht mit ſeinem Anhange ausgetreten

daß der von ihm vertretene Standpunkt nicht von Partei
wegen und mit Parteimitteln bekämpft werden würde Jn
ernſthaftem Sinne kann dieſe Erklärung kaum gemeint ſein denn
daß Herr Richter ſeine Agitationen nicht durch die Grenzeneinengen laſſen wird welche ihm Herr Hänel zieht liegt dir
alle Welt auf der Hand letzterer hat dieſen Weg wohl nur

aus dem taktiſchen Grunde gewählt um den Gegner ſich offen
ins Unrecht ſetzen zu laſſen wobei er aber doch vielleicht die
Gewandtheit und Schlauheit Richters unterſchätzt haben dürfte
Jedenfalls iſt der Bruch nur aufgeſchoben nicht aufgehoben
Sollte übrigens Herr Hänel wirklich bei einer etwaigen Trennung
ſich nicht einfach an die Sezeſſioniſten anſchließen ſondern mit
ſeinen anderthalb Dutzend Freunden ein eigenes Fraktiönchen
bilden wollen ſo würde der Vortheil den die liberale Sache
aus ſeinem Vorgehen ernten könnte ſofort wieder aufgehoben
werden denn dem deutſchen Liberalismus könnte nichts zugleich
Lächerlicheres und Schädlicheres zuſtoßen wie eine noch tiefer
greifende Zerſplitterung Wir glauben daß ein beſonnener und
ruhiger Mann wie Herr Hänel niemals ſo unverſtändig handeln
wird

Politiſche Ueberſicht
Wie aus Kairo gemeldet wird wurden am Donnerstag

vormittag Mahmud Paſcha Sami Ali Paſcha Fehmi
Abdellal Paſcha und Tulba Paſcha vor das Kriegsgericht geſtellt Alle bekannten ſich wie Arabi Paſcha bei der

kriegsgerichtlichen Verbandlimg vom vorigen Sonntag der
Rebellion ſchuldig Wie bei Arabi wurde auf Todesſtrafe er
kannt letztere aber in lebenslängliche Verbannung umgewandelt

Der Times wird aus Kairo vom 7 d gemeldet Der
Miniſter des Jnnern Riaz Paſcha hat heute demiſſionirt

Das öſterreichiſche Armee Verordnungsblatt
veröffentlicht die am 1 Jan k J in Kraft tretenden organi
ſchen Beſtimmungen über die neue Armee Organiſation
und die Jnſpizirungs Vorſchrift für das Heer Jm Anſchluſſe
daran werden die Namen der neuernannten Armeecorps Kom
mandanten veröffentlicht Am Donnerstag ſtand in Wien
die zweite Serie der an den jüngſten Straßenexzeſſen Bethei
ligten vor Gericht von den 11 Angeklaägten wurden 3 freige
ſprochen die übrigen zu Arreſtſtrafen von 3tägiger bis 3wöchent
licher Dauer verurtheilt Die Direktion der Südbahn macht
bekannt daß am 17 d der geſammte Verkehr auf der Brenner
bahn wieder eröffnet werden wird Das ungariſche
amtliche Blatt veröffentlicht eine Verordnung des Ackerbau
miniſters betreffend Maßregeln zur Verhinderung der Ein
ſchleppung der in Rumänien herrſchenden orientali
ſchen Viehſeuche

Das montenegriniſche Amtsblatt Glas Cernagorca
vervollſtändigt ſeine neulichen Kundgebungen betreffs der
politiſchen Haltung des Fürſtenthums indem es an die mit
der Türkei beſtehende r anknüpfend erklärt Monte
negro rüſte ſich wie alle übrigen Mächte Europas um für alle
Eventualitäten bereit zu ſein und jeden ngif zurückweiſen zu
können es bedrohe aber niemanden Der Berliner Friede habe
Montenegro s Situation ſo geſtaltet daß die Kriegsbereit
ſchaft nicht aufgegeben werden könne Montenegro
wünſche aber keinen Krieg und rüſte blos zur Vertheidigung

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat das auf

ſondern hat mit demſelben eine längere Erklärung dem Fraktions er mit 332 gegen 132
vorſtande eingereicht in welcher e

r h s
r die Hoffnung ausſpricht

48 Das Mulkerherz
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Fortſetzung

S Mutter Claire ſchlug beide Hände vor das Geſicht um ihre
De nur in etwas zu verbergen Der Nußmüller fuhr
ort

Hierher der Grenze zu waren ſie geflohen doch nur der
Mann ſcheint Frankreich erreicht zu haben nicht m vor
her ein neues Verbrechen zu begehen Sein armes Weib ließ
er im Schneeſturm zurück Doch Gott wachte über den Un
glücklichen er führte Menſchen auf ihren Weg Der Förſter
Günther o die bereits Erſtarrte und brachte ſie in s Leben
zurück Nun jammerte die Frau nach ihrem Kinde daß ſie im
Arme gehabt während man V nur ſie allein gefunden Der
Elende wird ein letztes menſchliches Regen gefühlt haben indem
er ſein armes Weib das ihm nur eine Laſt ſein konnte

ne dem ſicheren Tod überließ rettete er wohl ſein
ind

Die Frau genas, fuhr Vollrath nach einer Pauſe fort
ſie verließ das Forſthaus und zog über die Grenze wohl

ihrem Manne ihrem Kinde nach Dor Vorfall machte da
mals Aufſehen in der Gegend der Name des Mannes ſeine
That wurde bekannt auch auf dem Schloſſe ſprach man
davon doch jetzt iſt die Geſchichte vergeſſen und es iſt beſſer
ſo Von der Frau von dem Kinde hörte man nichts

Mit Claire ſprach
utter Claire ſprach jetzt langſam und faſt tonlos die letztenWorte Vollraths u e af ſof

Von dem Kinde hörte man nichts mehr
Nicht das geringſte entgegnete der Nußmüller FörſterGünther hat ſich die größte Mühe gegeben noch nachdem die

Frau ſein Haus verlaſſen die Spur des verſchwundenen Kindes
gufzuſuchen Vergebens Er iſt darüber geſtorben der wackere
Mann Man fand ihn im Walde todt ſein Gewehr muß
ſich entladen und ihn tödtlich getroffen haben darauf deuteten
manche Anzeichen Andere wollten freilich an eine Blutthat

ne

Erhöhung der Steuer von beweglichem Vermögen gerichteteSdmen abgelehnt Finanz

miniſter Tirard erklärte auf eine Anfrage des

Förſter auf dem Forſthauſe und des alten Günthers Wittwe
die leider etwas ſchwachſinnig geworden führt ihm die Wirth
ſchaft Doch nun genug fuhr er plötzlich mit friſcherem
Ton fort Die Zeit vergeht und wir haben noch ein gut
Stück Weges bis zum Dorfe und zum Schloſſe vorausge
ſetzt daß Jhr Euren Spaziergang als beendet betrachtet und
mit mir heimkehren wollt

Statt aller Antwort erhob ſich Frau Claire und ſage
Vollrath der ohne weiteres den Rückweg aus dem Walde
antrat

Schweigend ſchritten Beide nebeneinander ſchweigend er
reichten ſie den Saum des Waldes wo der Kutſcher glücklicher
Weiſe noch wartete denn die arme Frau fühlte ſich ſchwach
und angegriffen und hätte kaum ohne Hilfe das Schloß er
ws önnen

ie Ueberzeugung war ihr geworden daß der Nußmüller ſie
erkannt und doch nicht hatte kennen wollen daß er ſie gewarnt
und im Herzen dankte ſie ihm dafür Daheim und ruhiger
geworden fühlte ſie die Richtigkeit ſeiner Worte mehr und mehr
und beſchloß darnach zu handeln Als Pik Juliane
ſie über ihre Lebensſchickſale befragte beſtätigte ſie nur die
wenigen Ausſagen welche ſie auf ihrem e e e t im
weißen Hauſe zu Malmaiſon gemacht Dies ſchien zu genügen
und da Mutter Claire ſelbſt ihre Lebensſchickſale niemals be
rührte ſo fragte man ſie auch nicht mehr danach

So vergingen die Jahre Mutter Claire ſchwieg zwar aber
ſie hoffte noch immer und nur die Liebe welche ihr Herz er
füllte durfte ſie in ihrem vollen reinen Lichte zeigen die Kinderdes Schloſes und die der Mühle liebten ſie wie eine Mutter

und ſpendeten dadurch der armen Frau ein Glück für das ſie
dem Himmel inbrünſtig dankte

5

Die ländliche Ruhe des Schloſſes war in angenehmer Weiſe
unterbrochen worden Der junge Graf Alexis Raſinski beſuchte zum erſten Mal Ardenberg Leong Feine Braut und

Gräfin Juliane auf deren Stammſitz Die gr e Familie
war mit dem jungen von ſeinen Vorgeſetzten hochgeſchätzten

doch fehlte es hierfür an einem ſichern Anhalt
etzt wohnt ſein junger Neffe ein Bruberkind als gräflicher

Offizier faſt jeden Winter in ber Reſidenz zuſammengekommenhier hatte ſich das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen Leong

Häntjens er halte eine Konvertirung der 5prozentigen Anleihe
bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht für möglich irgend
welche diesbezügliche Verpflichtung könne die Regierung nicht
übernehmen Pailleron und Mazade ſind zu Mitgliedern
der Akademie Clamageran und Bardoux zu lebens
länglichen Senatoren gewählt worden Das Leichenbegängniß
Louis Blanc s wird auf Staatskoſten erfolgenDie belgiſche Kammer hat dem Vorſchlage des Miniſters

des Jnnern zuwider alle Amendements zu dem Geſetzentwurf
betreffend die Führungsbücher der Arbeiter an die Cen
tralſektion zurückverwieſen

Am technologiſchen Jnſtitut in Petersburg wurden
Proklamationen vertheilt welche zum Zuſammengehen der
wiſſenſchaftlichen Jnftitute mit den Studenten der Univerſität
auffordern Die Bewegung müſſe allgemein werden zum Protgegen die beſtehende Ordnung und die Regierung die Sympathie

mit der bisherigen Studentenbewegung müſſe ausgedrückt werden Die Hinzuziehung auch der Teiélichen Kurſe zur gemein
ſamen Aktion ſei dringend nothwendig

Deutſches Reich
Berlin 7 Dez Se Maj der Kaiſer iſt mit dem Kron

prinzen den Prinzen und den eingeladenen Fürſtlichkeiten geſtern
adend im beſten Wohlſein von den Hofjagden in der Göhrde
hier eingetroffen Heute vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge der Hofmarſchälle empfing den baieriſchen Militärbevoll
mächtigten ſowie mehrere höhere Offiziere und arbeitete mittags
mit dem Generallieutenant v Albedyll Die Ankunft der
Kaiſerin aus Koblenz erfolgt heute abend nach 10 Uhr
Der Kronprinz nahm heute einige Vorträge und militäriſche
Meldungen entgegen Die Prinzeſſin Alexandrine von
Preußen iſt geſtern von Rheinhardtshauſen Je Potsdam
zurückgekehrt Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden werden auf ihrer Rückreiſe von Stockholm am
12 Dezember hier eintreffen und im Königl Palais Wohnung
nehmen Der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Weimar ſind heute vormittag nach Weimar irre Mit
demſelben Zuge hat auch der a Sachſen Koburg
Gotha Berlin verlaſſen Der Erbprinz und die Frau
e s von Meiningen welche ſich anläßlich des
Ablebens des Herzogs Bernhard nach Meiningen begeben werden
nach den Beiſetzungsfeierlichkeiten Ende dieſer Woche wieder hier
eintreffen Der Reichskanzler Fürſt Bismarck ſoll wie
das Tabl erfährt geſtern wieder von ſeinem alten Uebel ſehr
heftigen neuralgiſchen Schmerzen befallen worden ſein ſodaß er
in der verfloſſenen Nacht nicht ſchlafen konnte Jnfolgedeſſen
mußten Herren die der Fürſt vormittags empfangen wollte das
Palais unverrichteter Sache wieder verlaſſen Der Fürſt iſt
heute abend zum zweiten Male Großvater geworden
Seine Tochter die Gräfin Rantzau iſt heute abend 7 Uhr eines
Knäbleins geneſen Der hieſige öſterreichiſche Botſchafter Graf

r iſt von ſeinem Urlaub heute aus Wien hierher
zurückgekehrt

e Berlin 7 Dez Der h ſich inſeiner heutigen Sitzung zunächſt mit der Novelle zum Reichs
beamtengeſetze taatsſekretär Burchard befürwortete
die Annahme des Geſetzes auch der Abg v Kardorff ſprach
ſich für das Geſetz aus da das Alter doch einmal die Arbeits
kraft der Jugend nicht beſitze Dagegen erblickten die Abgg
Dr Möller v Schalſcha Dr Lasker Heydemann in
der Beſtimmung wonach diejenigen Beamten die das
65 Lebensjahr überſchritten haben nach Belieben penſionirt
werden können eine große Härte Die Abgg v Schorlemer

Deputirten
Alſt und Windthorſt machten unter Exemplifirung auf die
neue Aera wo Beamte wegen ihrer Geſinnung gemaßregelt

und Alexis zu einem innigeren geſtaltet und die ſtolze Gräfin
Juliane von Ardenberg und Herrenrod der letzte Sprößlin
der ehemals reichs unmittelbaren Grafen von Montfort na
kurzen Ueberlegen ihre Einwilligung zu dieſem Herzensbunde
gegeben Alexis war wenn a nur durch Adoption einGraf Raſinsky und nunmehr auch durch die geſorge ihrer

eigenen Familie in den Beſitz der ausgedehnten Güter des
verſtorbenen Grafen gelangt ſomit einer der reichſten Kava
liere des Landes und zugleich ein Offizier dem vermöge ſeiner
geiſtigen Gaben feines ernſten Strebens einſtens die g
militäriſchen Ehrenſtellen ſicher waren Zudem beſaß J
eine Perſönlichkeit die in den Kreiſen in denen er ſich
wegte ein gewiſſes Aufſehen erregte Von hoher Geſtalt
tadelloſer Haltung war er ein echtes Bild jugendlich männ
licher Kraft und edler Ritterlichkeit Sein blondes Haar und
der Vollbart von gleicher Farbe ließen die Friſche ſeiner wohl
geformten Züge und beſonders das blaugraue Auge deſſenTiefe oft unergründlich W auf das Vortheilhafteſte hervor

treten Dies wirkte mitbeſtimmend auf die Einwilligung der
ſtolzen Gräfin Juliane die ſonſt doch wohl der eigentliHerkunft ihres künftigen Schwiegerſohnes ler t haben
würde Das Glück ihres Kindes ihrer liebevollen und muth

willigen Leona verdrängte die letzten zweifelnden und unbe
haglichen Gedanken und ohne Rückhalt freute auch ſie ſich
dann der vielbeneideten Verbindung ihrer Tochter mit dem
jnngen Grafen für den ihre Kreiſe nur Lob und Bewund
hatten Jm vergangenen Winter war der Beſuch Alexis
Schloß Ardenberg verabredet der Urlaub für einige Monate

gefeiert werdenausgewirkt worden r ſollte die Verbindun
und das junge gräſliche Paar im bevorſtehenden Winter als
Neuvermählte in die Reſidenz einziehen

Mutter Claire hörte dies alles doch hatte ſie keine Ahnwer eigentlich der junge Graf Raſinsky ſei Als ſie dnaſß
nach der Kataſtrophe im weißen Hauſe zu Malmaiſon ge
war ihr Geiſt umdüſtert und eines Knaben der u n

Manne herangereift entſann ſie ſich nicht es müßte denn
die Erſcheinung eines ſchönen Traumes geweſen ſein den ſie
wie das Geſchenk eines gü a Himmels in ihrem Herzen

Bebewahrte Die eigentlichen iehungen Alexis zu dem verſtorbenen Grafen wurden in Du Geſprachen ver Familien
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ſteuer entgegen

verfallenen öden Wohnung

ihr Mutterherz gepreßt das ſie Jahre Jahre lang

worden ſein politiſche Bedenken geltend Schließlich wurde der
Geſetzentwurf einer Kommiſſion überwieſen An dieſelbe Kom
miſſion ging nach kurzer Debatte auch die Novelle zum Militär
penſionsgeſetz gegen welche namentlich finanzielle Bedenken
geltend gemacht wurden Staatsſekretär Burchard leitete hier
auf die Berathungen beider Etats für 1883/84 und für 1884/85
mit einer längeren Rede ein Er wies zunächſt die Noth
wendigkeit einer zweijährigen Etatsperiode nach
Auf die Etats näher eingehend bezeichnet der Schatzſekretär die
Finanzlage als eine ſehr günſtige Die Einnahmen weiſen im
allgemeinen mehr Ueberſchüſſe auf nur die Einnahmen aus
der Rübenzuckerſteuer erleiden einen Ausfall von
8 Mill M und haben die Reichsregierungen zur
Anſtellung von Ermittelungen über eine ander
weitige Erhebung dieſer Steuer veranlaßt Die
Matrikularbeiträge würden um 100 Mill niedriger ſein als

im laufenden Jahre Von dem Etat des Jahres 1884 85 ent
wirft der Schatzſekretär ein minder günſtiges Bild da für denelben 12 Mill weniger an Ueberſch uſſen zur Verfügung
ben Gleichwohl würde die Erhöhung der Matrikular

eiträge nur ca 91 Mill da anderweiteMehreinnahmen zu erwarten ſchließ
d beide Etats einer ſorgſamen Prüfung zu unterziehen
Abg Rickert ſucht ſodann die verfaſſungsmäßige Unzuläſſigkeit der Feſtſtellung des Etats auf 2 Jahre wach enweiſen und

hofft der Reichstag werde den Etat durch ſeine Beſchlüſſe nochum 11 Millionen r ünſtiger geſtalten Er empfiehlt ferner

eine Vermehrung der Einnahmen durch eine Reform der
Rübenzuckerſteuer und tritt den Holzzöllen und der Börſen

Schließlich empfiehlt er den von ihm im Ver
ein mit der Fortſchrittspartei Richter Büchtemann und den
Nationalliberalen Büſing Stephan geſtellten Antrag einige
Kapitel des Etats pro 1883/84 der Budgetkommiſſion zu über
weiſen Freiherr v Minnigerode beantragt darauf dieſe
Ueberweiſung auf den Etat pro 1884/85 auszudehnen Am
Sonnabend wird die Diskuſſion fortgeſetzt

K Berlin 7 Dez Die Konſervativen haben heute den
längſt angekündigten Geſetzentwurf wegen Erhöhung der
Börſenſteuer oder wie er offiziell lautet Entwurf eines
Geſetzes wegen Abänderung des Geſetzes betr die Erhebung
von Reichsſtempelabgaben vom 1 Juli 1881 durch den Abg
v Wedell Malchow beim Reichstage eingebracht Der Zweck

des ne ſoll erreicht werden durch einen Steuerſatz von
zwei Zehntel vom Tauſend auf ſämmtliche Zeitgeſchäfte d h
auf alle auf Zeit abgeſchloſſene Kauf Rückkauf Tauſch oder
Lieferungsgeſchäfte über Wechſel ausländiſche Banknoten odereng Papiergeld Aktien Staats und ſonſtige Werth
papiere Waaren 2c einerlei ob dieſe Geſchäfte an oder außer
halb der Börſe für eigene oder fremde Rechnung abgeſchloſſen
werden Zur Kontrolle ſoll jeder Kaufmann welcher derartige
Geſchäfte abſchließt ein Regiſter in welches er nach
enau angegebenem Schema jedes Geſchäft einzutragen hat
erner ſämmtliche Schlußnoten und ſonſtige auf ſeine Geſchäfte

betragen da
ſind Er littet

bezüglichen Papiere zwei Jahre lang aufbewahren und dem
revidirenden Steuerbeamten ebenſo wie das Regiſter jederzeit

Einſicht und zur Vernichtung der Stempelmarken vorlegener Steuerſatz ſt ſo hoch bemeſſen und die Kontrollvor

ſchriften ſind ſo ſtreng gefaßt daß an der heutigen Börſe wo der
Entwurf natürlich in aller Munde war nur eine Meinung
darüber herrſchte daß ein großer Theil des Börſenverkehrs
vollſtändig lahmgelegt werden würde wenn der Reichstag ſich
dem Antrage in ſeiner Mehrheit anſchließen ſollte Trifft
dieſe Behauptung zu ſo wird der finanzielle Vortheil den ſich
der Urheber des Antrages von dieſem verſprochen nur gering
ſein können Und doch erwarten die Antragſteller von ihrem
Entwurfe daß er das Geſetz wegen Einführung von Steuern
auf den Vertrieb von geiſtigen Getränken und Tabak welche
ſelbſt den ergebenſten Anhängern der Regierung ſehr bedenklich
erſcheinen in machen werde Deshalb beabſichtigen auch
die Herren v Wedell und Genoſſen darauf zu beſtehen daß die
erſte Leſung ihres Geſetzentwurfes noch vor der in
den erſten Tagen der nächſten Woche zur erwartenden
Vertagung des Reichstages und vor der gleichfalls in
der kommenden Woche beabſichtigten erſten Leſung des
Steuerreformplanes im Abgeordnetenhauſe vor ſich
gehe Sie hoffen dann darauf hinweiſen zu können daß es
der ſogen Lizenzſteuer nicht bedürfe weil ſie bei ihrem im
Reichstage bereits berathenen Antrage einen beſſern Weg gezeigt

re Fürſt Bismarck iſt wie wir hören ſeit ſeiner
zückkehr aus Varzin wieder ſo leidend daß er aus dieſem

Grunde weder heute im Reichstage erſcheinen konnte noch auch
wahrſcheinlich am Sonnabend in der Sitzung anweſend ſein
wird Es iſt ſogar ſehr fraglich geworden ob er überhaupt
bei der erſten Berathung des Etats anweſend ſein und für den
Etat für 1884/85 eintreten kann Da auch das Centrum
geſtern beſchloſſen hat in eine Einzelberathung des letzteren
nicht zu willigen ſo wird übrigens der Etat für 1884/85 mit
großer Majorität abgelehnt werden

feeeeeglieder nie berührt nur die Gräfin Leong und Norbert
wußten darum Erſtere ſchwieg und die beiden letzteren
chwiegen gleichfalls weil die Zurückhaltung der Mutter einer

ufforderung zu ſchweigen gleichkam
Eines nur war der ſtill zuhörenden Mutter Claire neu ge

weſen Nämlich daß der nunmehr verſtorbene Graf Raſinsky
vor vielen Jahren zur Winterszeit an dem Schloſſe vorbei

ten und in der Nußmühle eingekehrt ſei Doch legte ſierauf nicht mehr Gewicht als auf die Ausellanderſeyng
der Dienerſchaft über die unglücklichen Kämpfe in Polen
e Raſnslo mit dem Oberſt von Ardenberg zuſammen
geführt

Der ſehnlich Erwartete war endlich vor wenigen Tagen aufSchloß Ardenberg angelangt von Leong mit Jubel von
Gräfin Juliane mit ſtolzer Freundlichkeit empfangen Auf
niemand im h jedoch hatte die Erſcheinung des jungen
Offiziers einen ſo tiefen Eindruck gemacht als auf die Mutter
Claire Sie befand ſich in dem Zimmer wo das Frühſtück
ervirt war und ſah durch die Scheiben Leona von ihrem
ruder z war dem ſtattlichen Reiter entgegengeflogen

Gräfin Juliane trat auf die Terraſſe hinaus Alexis die Hand
um Willkomm entgegenſtreckend Mütter Claire ſtand am
enſter und ſtarrte den fremden Officier an Es war ihr

als ob ein Schleier vor ihren Augen ſich ſenkte als ob
ihr Herz plötzlich zu ſchlagen aufhörte Dieſe Züge das
große blaugraue Auge hatte ſie ſchon einmal geſehen da
mals in dem fremden Hauſe als der Traum ihr jene Er
ſcheinung vor die Seele geführt

Nein nein noch viel früher in der Heimath in jener
in dem ärmlichen Bettchen Es

war das Auge der Blick des Kindes das ſie ne an
ucht ha

es war ihr eigenes zum Manne gewordenes Kind Friſ folgt

Die neue Vorlage des Hundeſteuergeſehes die am
Dienstag berathen wird weicht nur redaktionell von der Vor
lage der vorigen Seſſion ab Damals ſcheiterte die Vorlage
daran daß keine Einigung reine werden konnte über
die Frage ob der Ertrag dieſer Steuer der Gemeinde oder
der Kreiskaſſe zuzuführen ſei Gutem Vernehmen nach dürfte
dieſer Punkt auch diesmal wieder der Stein des Anſtoßes
werden Die Fortſchrittspartei wird daneben noch die Exi
mirung der Offiziere und Militärbeamten von den Be
ſtimmungen dieſes Geſetzes zum Gegenſtand ihrer Angriffe
machen

Die Frkf Ztg iſt in der Lage den Entwurf eines deut
ſchen Checkgeſetzes ſeinem weſentlichen Jnhalt nach zu ver
öffentlichen wie er innerhalb der Reichsbank Leitung ausgearbeitet
wurde Der Entwurf beſtimmt

s 1 Das Schriftſtück muß die Bezeichnung Check oder in
fremder Sprache einen gleichbedeutenden Ausdruck tragen es
muß die zu zahlende Geldſumme angeben alſo keine ſog
EffektenChecks es muß ferner die Unterſchrift des Ausſtellers
tragen und muß enthalten Datum Angabe des Ortes ſowie
den Namen des Zahlenden

8 2 Der bei dem Namen des Bezogenen angegebene Ort
und in Ermangelung einer ſolchen Angabe der Ausſtellungs

ort gilt gen als Zahlungsort und Wohnort des Bezogenen
domicilirte Checks ſind ſomit ausgeſchloſſen

683 Jſt die Summe in Zahlen und Buchſtaben verſchieden
ausgedrückt ſo gilt die Buchſtabenſumme bei abweichender
Sie erholung in gleicher Schreibweiſe aber die geringere
Summe

8 4 Der Check kann in Ausweiſungs oder Quittungsform
ausgeſtellt werden Jm erſten Fall muß er Namen oder
Firma an welche gezahlt werden ſoll enthalten

s 5 Der Check kann jedoch auch auf den Jnhaber oder auf
eigene Perſon als Zahlungsempfänger geſtellt ſein

s 6 Der Check iſt bei Vorzeigung zahlbar Andere Zeitbemerkung iſt unzuläſſig und gilt als nicht geſchrieben

s 7 Der Anweiſungscheck kann durch Giro übertragen wer
den wobei formell ſowie bezüglich Legitimation des Jnhabers cd Artikel 11 13 und 36 der Bechſelordnung in Anwendung

ommen

s 8 Der am Ausgsſtellungsort zahlbare Platzcheck hat dreiTage der auswärts zahlbare Check fünf Tage Umlaufszeit
Sonn und geſetzliche Feiertage werden nicht gezählt

s 9 Der Bezogene hat nur gegen Aushändigung des Checks
zu zahlen Er hat die Zahlung abzulehnen

a wenn ihm die Zahlungseinſtellung des Ausſtellers bekannt
geworden iſt

b wenn die Pröäſentationsfriſt verſtrichen und nach dem
Ablauf der Check vom Ausſteller widerrufen iſt
8 10 Der h reſp durch Giro legitimirte Jnhaber

des Checks kann die Rechte des Ausſtellers gegen den Bezogenen
wegen Nichteinlöſung des Checks geltend machen

S 11 Dem Jnhaber des Checks ſind alle auf demſelben
h chneten haſtbar und er kann nach ſeiner Wahl Regreß
nehmen

8 12 Die Ausübung des Regreßrechtes kann nur nach recht
eitiger Präſentation und Proteſt Aufnahme beides innerhalt Umlauffriſt nach 8 8 oder nach einer vom Bezogenen

W den Check abgegebenen datirten Zahlungs Verweigerung
erfolgen

Frankfurt a 7 Dez Geſtern abend hat wie das
Frankfurter Jourxral meldet in Verfolg der konſtituirenden Ver

ſammlung des deutſchen Kolonialvereins eine Vorſtands
ſitzung unter dem Vorſitze des Präſidenten Fürſten von Hohenlohe
z angenburg ſtattgefunden in welcher der Oberbürgermeiſter
Dr Miquél und Dr A Brüning zu Vicepräſidenten und Geheim
Kommerzienrath de Neufville zum Schatzmeiſter gewählt und der
Präſident der Mannheimer Handelskammer Deffine der Bank
direktor L Collin in Stuttgart und Theodor Stern hier als
Mitglieder des Vorſtandes kooptirt wurden Zugleich geſchahen
einleitende Schritte zur Errichtung eines Vereinsbureaus in Frank
furt a ſo daß ſchon von heute ab die S egaen an das
Bureau des deutſchen Kolonialvereins in Frankfurt a M zu
richten ſind
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Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Kameke v Stoſch
v Schelling Burchard Auf der Tagesordnung ſteht zunächſtdie erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung

des Reichsbeamtengeſetzes
Jn der allgemeinen Beſprechung nimmt zunächſt das Wort

Abg Dr Möller Fortſchritt um ſeine Bedenken gegen den im
Artikel 3 der Vorlage enthaltenen Grundſatz demzufolge jederReichsbeamte auch gegen ſeinen Willen auf den Antrag ſeiner
vorgeſetzten Behörde penſionirt werden kann Allerdings habe
dieſer Grundſatz ſchon in dem preußiſchen Beamtengeſetz eine
Stelle gefunden das könne aber den Reichstag nicht abhalten
die Reichsbeamten vor dieſer e zu bewahren Unſer
alter feſter charaktervoller Beamtenſtand ſchrumpfe leider immer
mehr zuſammen und werde durch ein Streberthum erſetzt das dem
Staate nicht zur Ehre gereiche Jedenfalls ſei es nicht Sache
des Reichstages dieſes Streberthum zu fördern und den letzten
Reſt von Unabhängigkeit zu beſeitigen Beifall links Redner
behält ſich für die zweite Leſung einen Antrag auf Streichung
des Artikels 3 voo

Abg v Kardorff tritt im Intereſſe des Dienſtes für die Auf
rechthaltung dieſer Geſetzesbeſtimmung ein

Schatzſekretär Burchard empfiehlt gleichfalls die Beibehaltung
des Artikel 3 Es widerſtrebe der Regierung im Disciplinar
verſahren gegen einen alten verdienten Beamten vorzugehen der
in hohem Alter hinfällig geworden ſei und dies nicht ſelbſt er
kenne Jn dieſem Falle ſolle der Beamte in ſchonendſter Weiſe
veranlaßt werden ſeinen Abſchied zu nehmen Redner verweiſt
ſodann auf das preußiſche Beamtengeſetz das eine gleiche Be
ſtimmung enthalte und bittet zur Vermeidung einer Disparität
um Aufrechthaltung dieſer Beſtimmung

Abg v Schalſcha hat im allgemeinen ebenfalls Bedenken
egen den Artikel 3 der leicht zu einer Art Brotkorbgeſetz werden
önne Er beantragt die Ueberweiſung der Vorlage an eine be

ſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Abg Rée Fortſchritt erklärt ß5 ebenfalls gegen den Artikel 3

Das r in Deutſchland herrſchende Syſtem daß der
Beamte mit der Regierung ſeine politiſche Meinung wechſeln ſolle
habe unſer ehrenhaftes Beamtenthum in eine traurige Lage ver
ſetzt und führe zur Korruptiön

Abg Dr Lasker erwidert daß bei jeder Vollmacht welche die
Regierung verlange ſich Mißtrauen zeige Dem älteren Beamten
ſtände eine große Summe von reren zur Seite was nicht
hoch genug veranſchlagt werden könne Redner erklärt ſich gegen
eine ſolche kavalleriemäßige Behandlung der alten Beamten
GHeiterkeit

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Herr Lasker habe ſich ver
ecpen er wollte wahrſcheinlich kavaliermäßige Behandlung

agen Heiterkeit Was die n angeregte Frage anlange ſo halteer die Zuſtände in Amerika bezüglich der Weamten für beſſer als

hier wo die Beamten gezwungen würden ihre politiſche Meinung
zu unterdrücken Gerade während der liberalen Aera ſeien
nicht blos die unmittelbaren ſondern auch die Kommunalbeamten
emaßregelt worden nur weil ſie die Geſetze nicht gern aus
ührten Damals habe inan auf liberaler Seite geſchwiegen

Abg Dr Lasker erwidert da es niemals eine liberale Regierung gegen habe auch zur Zeit des Kulturkampfes ſche e
Abg Richter weiſt ebenfalls die Behauptung Schorlemers mit

Entſchiedenheit zurück Es ſei unwahr dag während der liberalen
Aera die Fälle der Maßregelungen von Beamten ſich beſonders

t hätten Wenn Herr v Schorlemer den Fall des Oben
ürgermeiſters Kaufmann in Bonn im Auge habe ſo ſollte er

doch wiſſen daß Graf Eulenburg die Beſtätigung verſagt habe
Von liberaler Seite ſei auch dieſe Maßregel bemängelt worden

Abg Dr Windthorſt Graf Eulenburg iſt ebenfalls liberal
eweſen Heiterkeit er war ganz der Mann in Jhrem Sinne
ch halte auch den Fürſten Bismarck für einen liberalen MannGroße Heiterkeit Ohne allen Zweifel iſt er das denn er hat

mehr als irgend ein anderer vor ihm dem liberalen Gedanken
und den liberalen Tendenzen Vorſchub geleiſtet Und die Liberalen
ſind immer gewaltſam Heiterkeit Wollen Sie das etwa
leugnen daß während der liberalen Aera en Beamte
aus ihren Stellen entfernt worden ſind ekennen Sie Jhre
Sünden Große Heiterkeit

Die Abgg v Köller Stolle und Heydemann ſprechen
ebenfalls theils für theils Heer die Vorlage dann wird dieſelbe
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen

Daſſelbe geſchieht nach kurzer Debatte mit der Vorlage betr
die Abänderung des Militärpenſionsgeſetzes

Darauf tritt das Haus in die erſte Berathung des Etats pro
188384 und 1884/85 in Verbindung mit dem Anleihegeſetz

Schatzſekretär Burchard leitet die Debatte mit einem längeren
Vortrage ein in welchem er zunächſt die Nothwendigkeit zweijäh
riger Etatsperioden darzulegen ſucht Das Nebeneinandertagen
des Reichstages mit dem preußiſchen Landtage ſei ein Mißſtand
der beſeitigt werden müſſe aber nur auf dieſe Weiſe beſeitigt
werden könne Seiner Anſicht nach ſtänden der Einführung der
zweijährigen Etatsperiode auch in Preußen beſondere Schwierig
keiten nicht im Wege Die Regierung habe daher um einen
Boden zur Verſtändigung zu gewinnen in dieſem Jahre die Auf
ſtellung eines Doppeletats angeordnet Auch habe der Bundes
rath Verfaſſungsbedenken nicht als vorliegend erachtet und bitte
er deshalb den Verſuch der Regierung einer eingehenden Prüfung
zu unterziehen Redner geht ſodann zu einer näheren Beleuchtunger allgemeinen Finanzlage über Was zunächſt das Ergebniß
des Reichshaushalts für 188283 anlange ſo ſchließe der Etat mit
einem Ueberſchuß von nahezu 25 Millionen ab Von dieſem
Ueberſchuſſe ſeien 10 Millionen in den laufenden Etat eingeſtellt
und es bleiben zur Verfügung 142 Mill Mark Die Ausgaben
hätten ſich innerhalb der veranſchlagten Grenzen bewegt und die
Einnahmen hätten im ganzen prächtige Reſultate ergeben Nur
die Zölle ſeien hinter dem Voranſchlag um 7 Millionen zurückge
blieben dagegen habe die Tabakſteuer ein Plus
von 2 Millionen ergeben Auf das laufende Etatjahr über
ehend bemerkt Redner daß das rechnungsmäßige Ergebniß
elbſtverſtändlich noch n vorliege bei allen wichtigen Poſitionen

würde das Ergebniß aber vorausſichtlich die veranſchagten Be
träge erreichen Nach dem Stande vom 1 Oktober d J be
giffert Redner den Ueberſchuß des laufenden Jahres auf 2,400,000 M
Mehreinnahmen ſtellten ſich bei faſt allen Verwaltungszweigen
heraus Dieſen Mehreinnahmen ſtehe gegenüber eine Minder
einnahme von über 6 Millionen die faſt ſämmtlich auf die
Rübenzuckerſtener entfalle Das ſei eine Erſcheinung die eine
ernſte Erwägung herausfordere und vorausſichtlich zu einer
Reform der Rübenzuckerſteuer führen werde Eine Mehreinnahme
an Zöllen würde 8 im laufenden Etat von etwa 2 Millionen M
herausſtellen an Tabakſteuer ca 700,000 während bei derSlempeſſteuer ein Minderertrag von ca 1 Million ſich ergeben

werde Das Bild des Etats pro 188384 bezeichnet Redner als
ein außerordentlich ünſtiges trotzdem die Ausgaben ſich ver
mehrt haben während der Etat pro 1884 85 ein weniger günſtiges
Reſultat zeige das liege hauptſächlich darin daß in den erſteren
Etat ein Ueberſchuß von 14 Millionen eingeſtellt werden
konnte in den letzteren aber nur ein ſolcher von 2,600,000 M
Redner empfiehlt zum Schluß nochmals eine wohlwollende

t des Vorſchlages bezüglich der zweijährigen Etats
perioden

Abg Rickert weiſt in längerer Ausführung die verfaſſungs
mäßige Unzuläſſigkeit der Feſtſtellung des Etats auf zwei Jahre
noch Mit der Jnterpretation der Verfaſſung wie ſie ſich
in der den Etats beigegebenen Denkſchrift finde könne man den
Etat auch gleich auf Dezennien feſtſetzen Man wolle Zeit ſparen
aber an den Nachtragsetat und an die Rechnungsablegung laſſen
ſich dieſelben Reden knüpfen wie an den Etat Jn Preußen hätten
die Liberalen immer noch die Majorität Der ganze Etat für
1884/85 ſei nichts als eine kalkulatoriſche Fiktion Derſelbe nehme
über 9 Millionen mehr an Matrikularbeiträgen in Ausſicht in
Wirklichkeit werde gar keine Erhöhung der Matrikularbeiträge
nis werden Er bitte den Etat pro 1884/85 nicht an die Kom
miſſion zu verweiſen und auch das Etatsgeſetz nicht im Plenum
zu berathen Was den Etat pro 1883/84 anlange ſo hoffe er
daß der Reichstag denſelben noch um 10 Millionen günſtiger ge
ſtalten werde Er begreife die peſſimiſtiſche Auffaſſung der Reichs
regierung durch das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Schweine
fleiſches und dergleichen Maßregeln müßten ſich die Einnahmen
vermindern Er befürwortet Erhöhung der Einnahme durch
Reform der Rübenzuckerſteuer und bekämpft Holzzoll und Börſen
ſteuer Erhöhung Daß die Liberalen nach parlamentariſcher Herr
ſchaft ſtrebten ſei ein Märchen Redner hofft daß der Reichstag
den Verſuch die Verfaſſung zu umgehen zurückweiſen werde
Beifall links

Abg v Minnigerode beantragt eine Anzahl Kapitel des
Etats pro 1884/85 gleichfalls an die Budgetkommiſſion zu ver
weiſen

o Debatte wird am Sonnabend 11 Uhr fortgeſetzt Schluß
r

Prof Wilhelm Roſcher Ueber Staatsmonvpole
insbeſondere über Tabaks und Eiſenbahnregale

GOriginal Bericht der Saale Zeitung
s Leipzi g 7 Dez

Heute abend hält der berühmte Volkswirth der hieſigen Uni
verſität im kaufmänniſchen Verein ſeinen zweiten Vortrag über
das obige ſehr zeitgemäße Thema und wir werden nicht verfehlen unſeren Leſern eingehend darüber Bericht zu erſtotten

eute wollen wir einige intereſſante Einzelheiten aus der am
Nontag bereits r Einleitung die eine erdrückende Fülle

von hiſtoriſchem Material gab mittheilenProf Rolchex führte aus daß der Staatsbetrieb reſp der
Staatshandel durchaus keine moderne Einrichtung ſondern eine
Sache von ziemlich altem Datum ſei So ſtellte die Domanialk
ordnung Karls des Großen die Landwirthſchaft zum Theil unter
ſtaatliche Kontrolle und Abhängigkeit und bis auf die neueſte Zeit
habe ſich in dem Domänenbeſitz der Könige und Fürſten ein auf
d Irndukte bes Land und Feldbaues ſich erſtreckendes Monopol
erhalten
Man habe in früherer Zeit ſo führte Prof Roſcher aus

die Anſicht gehegt daß das konſumirende Publikum vor Ueber
rer nur durch obrigkeitliche Taxen geſchützt werden
könne und ſelbſt noch bei Leibniz und Friedrich dem Großen finde
man dieſe Ueberzeugung Es hänge dieſer wirthſchaftliche Aberglaube mit dem Amnſtag e zuſammen daß zur Zeit dieſer beiden

großen Männer die allgemeine Rechtsſicherheit noch nicht völlig
zum Durchbruch gekommen war und daß man infolgedeſſen noch
alles Heil ausſchließlich als von oben herabkommend anſah Ge
heimrath Roſcher erwähnte ferner daß auch das als Haupthort
wirthſchaſtlicher Freiheit geprieſene England ebenfalls ſeine
Monopole gehabt habe So kam im Jahre 1601 die Monopol

frage eingehend im Unterhauſe zur Sprache und eine zur Ver
leſung gelangende Liſte ergab daß nicht nur die allernothweirdigſten Lebenemittel ſondern auch m eine Reihe anderer Gegen

tände ſene 200 an der Sag vom Staate monvpoliſirt waren
unächſt freilich erſtreckte ſich das Monopol nur auf das Ver
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echt Aber dieſes wurde ſo drückend empfunden daß einFehler Unterhauſes mritrte unn habe die Regierung altes

monopoliſirt nur das Brot ſei noch fret s
Auch Jtalien dürfe bei einem Rückblick auf die Geſchichte der

Monopole nicht übergangen werden Prof Roſcher erzählte daß
der zu Luthers Zeit regierende Papſt Clemens VII die ſogenannte
Annona eingeführt habe d ſ den ſtaatlichen grenevenlauf
Durch dieſen ſeien die unentbehrlichſten Lebensmittel im Preiſe
verdoppelt und verdreifacht worden ſodaß zu gewiſſen Zeiten faſt
Hungersnoth für die niederen Klaſſen gedroht habe

Jn Rußland Spanien und Portugal haben die Regie
rungen ebenfalls ſchon früh ihrem Staatsſchatz mit Hilfe von
Monopolerträgen aufzuhelfen geſucht aber niemals ſind die Vor
iheile die daraus hervorgingen dauernde geweſen

Was nun ſpeziell das Tabakmonopol anbetrifft über welches
und die Frage der Eiſenbahnen ſich Geheimrath Roſcher in ſeinem

utigen zweiten Vortrage zu verbreiten gedenkt ſo iſt daſſelbe
in Form des ſtaatlichen Vorkaufsrechts ſchon 1765 von Friedrich
dem Großen in Preußen eingeführt worden Die neuerdings pro
jektirte Art und Weiſe des ſtaatlichen Fabrikationsbetriebes iſt da
gegen völlig von dem urſprünglichen Monopol verſchieden und muß
ganz für ſich betrachtet werden

um Schluſſe dieſes ſeines erſten Vortrags kam Geheimrath
Roſcher auf die volks wirthſchaftlichen Vortheile und Nachtheile der
Monopole zu ſprechen und betonte daß die letzteren die
erſteren weit überwögen Es ſei unmöglich die individuelle
Verantwortlichkeit und den Fleiß der Privatunternehmer auf eine
anze BeamtenKategorie zu übertragen und an dieſer Möglichkeiteilere die dauernde Exiſtenz jeder Art von Monopolen Jn

dem heute abend ſtattfindenden Vortrag ſoll dieſer Punkt ein
diskutirt werden

Wir haben das vorſtehende Referat über Prof 7 erſte
Vorleſung ausdrücklich deshalb nicht eher gebracht weil der Herr
Vortragende ſelbſt den Wunſch ausſprach daß über die beiden
Abende nur in unmittelbarem Zuſammenhange referirt werden
möchte Die Redaktion der Saalezeitung

Halle den 8 Dezember

Meteorologiſche Station

7 Dez 10 U abs 8 Dez 7 U mgs

Barometer Millim 739,91 744,70Thermometer Celſius 63 1,88Rel Feuchtigkeit 94,4 91,9Wind NEi SSE16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2,5
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
7 Dez 8 Uhr morgens Der niedere Luftdruck hatte ſich mehr

weſtwärts verzogen und war die Luſtbewegung allenthalben
chwächer geworden nur im nördlichen Theile der Nordſee herrſchte
dordſturm W mittleren Europa dauerte das trübe ſtille viel

ſach nebelige Wetter noch an die Temperatur war überall nahe
dem Gefrierpunkte Haparanda 767 15 Nordoſt leicht bedeckt
Sinn 756 10 Nordweſt ſchwach Schnee Hamburg 748 1

üdoſt mäßig bedeckt Wien 750 0 Südoſt ſtill Nebel Paris
738 1 Nord leicht Schnee Am 6 Dez 7 Uhr prur Pola
749 7 Weſt leicht bedeckt Rom 752 4 12 Südweſt leicht be
deckt Neapel 754 14 Südweſt ſteif bedeckt Konſtantinopel 762 6
Südweſt ſtill wolkenlos

Der Waſſerſtand des Rheines betrug in Köln am Don
nerstag früh 8 Uhr 30 Min 6,70 m bis 1 Uhr 30 Min fand
ein weiteres Steigen nicht ſtatt Am Mittwoch war regneriſches
am Wenn heiteres windſtilles Wetter Auch in Koblenz iſt
der Waſſerſtand am Donnerstag unverändert geblieben dagegen
iſt derſelbe bei Mannheim auf 7,22 m geſtiegen und ſteigt noch
pry z Moſel ſteigt Main und Neckar ſind im Fallen

egriſſenAm Donnerstag iſt der Waſſerſtand der Seine noch
weiter geſtiegen Für die durch die Ueberſchwemmung Betroffenen verlangt die Regierung von der Kammer einen Kredit

von 1 Mill Fres
Venus Durchgang

Berlin 7 Dez Von der hieſigen Sternwarte aus konnte
die Erſcheinung wegen Nebel und Dunſt nicht beobachtet werden
Dagegen war in Steglitz von 2 bis 31 Uhr der Himmel
nur mit leichtem Nebelgewölk bedeckt daher die Erſcheinung gut
wahrnehmbar Auf dem Königl Obſervätorium in Potsdam
ſind die Beobachtungen gut gelungen auch erhielt man daſelbſt
einige photographiſche Aufnahmen Von unſeren amerikaniſchen
Expeditionen liegen bis jetzt nur von den beiden nördlichen
Stationen Hartford und Aiken telegraphiſche Nachrichten vor
Nach denſelben ſind die Beobachtungen vom Wetter begünſtigt

eweſen und beſonders hat Herr Dr Müller in Hartford zahlreiche
eliometriſche Meſſungen gemacht Von den beiden ſüdlichen

Stationen Bahia Blanc und Punta Arenags werden da dieſe
Stationen ſich nicht in der Nähe großer Telegraphenlinien be
finden erſt in einigen Tagen Nachrichten eintreſfen können

London 7 Dez Ueber die Beobachtung des Venus
durchgangs liegen ſolgende Meldungen vor Aus Melbourne
Die Beobachtungen waren von Erfolg das Wetter war
hell es gelang 23 photographiſche Aufnahmen zu machen AusHarvard Es ſind über 800 heliometriſche Meſſungen
vorgenommen worden Das Spektroſkop zeigte keinerlei bemerk
bare Dämpfung des Sonnenlichts durch die Atmoſphäre der
Venus Aus Hartford Die deutſchen Beobachter erzielten be
friedigende heliometriſche Aufnahmen Aus Florida Die
franzöſiſchen Beobachter melden ihre photographiſchen Aufnahmen
und ihre Beobachtungen ſeien erfolgreich geweſen Jn St An
tonio in St Louis in Cincinnati ünd auf den Beobach
tungsſtationen in Kanada ſind die Beobachtungen nicht voll

s gelungen weil dieſelben durch Wolken beeinträchtigt
aren

New Hork 6 Dez Der Venusdurchgang war in allenTheilen des Landes ſichtbor doch machten leichte Wolkenbilvun en

die wiſſenſchaftlichen Beobachtungen ſchwierig befriedigende Be
obachtungen der 4 Kontakte wurden auf der Univerſität Harvard
n und bis zu einem gewiſſen Punkte befriedigende auf dem

bſervatorium in Waſhington mit Photographien
ne

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original K denzen aus der Proviruck un ererers ter Provinz c iſt nur

S Merſeburg 6 Dez Die generellen Vorarbeiten für
eine normalſpurige Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung
von Merſeburg im Geiſelthale aufwärts nach Mücheln
welche im Auftrage der Königl Eiſenbahn Direktion zu Erfurt
von Herrn EiſenbahnBetriebsinſpektor Schwarz in Weißen
hen Be Weg ſind ſeit r bereits beendet und

wie wir erfahren gegenwärtig höheren Orts zur Prüfunvor Man hofft daß in die Sekundärbahn Vorlage der gen
Partien Landtagsſeſſion auch ein Poſten für die Bewilligung
der Mittel zu dem nte Projekt eingeſtellt werden wird
Ebenſo erwartet man daß in der jetzigen Seſſion ſeitens der Re

rn an r W eine nern zur Ausführungrbahn Naumburg Laucha Arterng h rn Unſtrutbahn
Wordhauſen 7 Dez Das hieſige altberühmte Hotela Römiſchen Kaiſer iſt heute von dem bisherigen W er

errn Thieme früher in Artern zu dem Preiſe von 210,000 M
Prree aufmann Herrn Leiſering in Hildesheim verkauft

geſterne
necker ſuchen für Anfang nächſten Jahres einen Stadtmuſikus
Derſelbe kann in der lebhaften Stadt erſte Geige ſpielen Die
Stadtverordnetenverſammlung von Gera hat ſi

am 5 d mit destigen 3 Bürgerſchule im Prinzip einverſtanden erklärt Der
muſikaliſche Verein daſelbſt bringt am 13 d das Oratorium

Johann Huß von Löwe zur Aufführung
ſingt Frl Klara Hoppe aus Merſeburg z Z in

erlin

ſich ſchon bei gritge Dieſes alte Sprichwort bewohrheitet ſich
in vollem Maße bei der neunjährigen Amanda Sterzing
aus Jngersleben Dieſelbe wurde wie ich Jhnen bereits mit
theilte am 1 d mit ihrem Vater dem Tiſchler Guſtav Sterzing
hier feſtgenommen und da ſie das Alter in welchem ihre Ein
ſtellung in ein Gefängniß geſetzlich erfolgen kann noch nicht erreicht
hat einſtweilen in dem hieſigen Ortsarmenhauſe untergebracht
Geſtern ſollte ſie mit ihrem Vater nach Eiſenach wo ſie ebenſalls
Diebereien ausgeführt hat übergeführt werden
der Ueberführung beauftragte von Eiſenach nach hier geſandte

e nrane im Armenhauſe erſchien war das Mädchen nicht
mehr da

unabſichtlich nach hier zurückgekehrt

timmen fielen 614 auf den zeitherigen ſtädtiſchen Schihrer daſelbſt Wimmler während der fuk ere eine er
es Städtchens Hoſmeiſter 109 Stimmen erhielt Die Pöß

in ihrer Sitzung
der Aufhebung des Schulgeldes an der dor

Die Soprau

2 Köthen 7 Dez Was ein Häkchen werden will krümmt

Als der mit

Daſſelbe hatte einen Augenblick wo es unbewacht im

Eine ſofort angeordnete Durchſuchung der Stadt blieb erfolglos
Geſtern abend wurde die Flüchtige jedoch wieder angeangen
und zwar als ſie mit dem 5 UhrZuge von Bernburg hier ein
dampfte Sie war von hier nach Bernburg gegangen hatte ſich
in einen dort zur Abfahrt bereit ſtehenden Zug geſetzt und war

t Einer mit ihr in einem
Conpé befindlichen Dame hatte ſie ihr Reiſeziel angeblich
Gotha genannt war wegen ihres Alleinreiſens bedauert worden
und dies führte zu ihrer Wiederergreifung da die Dame auf dem
hieſigen Bahnhofe von einem alleinreiſenden Mädchen ſprach das
nach Gotha wolle Der auf dem Perron befindliche Schutzmann
hörte dies zufällig und nahm das unglückliche Kind ſeſtWeber habe ich über einen Unglücksfall zu berichten der
89 in der Nacht zum 2 d in der zur hieſigen Stadt gehörigen
Zuckerfabrik Holland zutrug Der Arbeiter Carl Haring
von hier ſaßte um ſich zu überzeugen ob viel Schmutz im Ge
triebe ſich befinde in das Getriebe der Knochenkohlenwäſche u wurde

ar an der Hand verletzt ſo daß er in das Krankenhaus über
geführt werden mußte Der Mann wird ſeine Unvorſichtigkeit

lich den jüdiſchen Schankwirth Moſchkowitz deſſen Frau Kinder
und Magd mit unmenſchlicher Grauſamkeit ermordete und be
raubte einſtimmig des Verbrechens des Raubmordes ſchuldig
worauf der Gerichtshof den Angeklagten zum Tode verurtheilte

Todesfälle
Aus Heilbronn wird gemeldet daß der Landgerichtspräſident

Huber ſrüher Reichstagsabgeordneter für Heilbronn auf der
Jagd am Schlagſluß geſtorben jſt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 7 Dez An allen europäiſchen Börſen

herrſcht intenſive Geſchäftsunluſt vor und die Unſicherheit in der
Kursbewegung an der Pariſer Börſe überträgt ſich auf die
übrigen Plätze An den deutſchen Börſen wirkt die Frage betreffs
der Beſteuerung der Börſengeſchäfte lähmend auf den Effekten
verkehr Dies gilt beſonders vom hieſigen Platz Heute wurde
dieſe Angelegenheit wiederum eifrig diskutirt da der Jnhalt des
dem Reichstage vorzulegenden Ankrags bekannt war Natürlich
machte er an der Börſe einen ungünſtigen Eindruck Die
Stimmung wurde außerdem durch den Rückgang des Londoner
Wechſelkurſes in NewYork ungünſtig beeinflußt Wien gabvon der Morgenbörſe keinen Jmpuls Die Kurſe von Kredit
aktion und Bahnen hielten ſich dort ungefähr auf derſelben
Höhe die ſie geſtern abend eingenommen hatten Hier kam
die ungünſtige Haltung in einer Stagnation des Verkehrs
zum Ausdruck Nirgends zeigte ſich Kaufluſt in einzelnen
Papieren fanden Realiſationen ſtatt Die Kursbewegung war eine
weichende Kreditaktien eröffneten zu 498 u wichen auf 497 geſtern
501 Kommanditantheile büßten zu 198 1988 Proz ein
Von öſterreichiſchen Bahnen traten nur Galizier und Dux Boden
bach in einigen Verkehr Erſtere büßten unter Abgaben Proz
ein man gab als Grund dafür die Erhöhung der Holzzölle an
Dux begegneten guter Frage und hoben ſich um I Proz Jn
ländiſche a gaben ſämmtlich nach ohne von Verkäufen bedrängt
zu werden n Bewegung zeigte ſich in Marienburg und Oſt
e hre zu ebenfalls e Kurſen Gotthardbahn hielten
ich ziemlich ſeſt Laura konnten ihre geſtrige Notiz behaupten dagegen
waren Dortmunder um e Prozent weichend Fremde Renten
total geſchäftslos Ruſſiſche Anleihen ziemlich feſt Um 1 Uhr
trat eine Kursaufbeſſerung in Kreditaktien ein Wien meldete
nämlich feſte Tendenz auf Käufe Rothſchild s, ferner machte ſich
die Meinung geltend der Antrag Wedell s werde nicht zur An
nahme kommen Dies beruhigte die Börſe und es machte ſich
wie ſchon telegraphiſch gemeldet eine befeſtigte Haltung geltend
das Geſchäft blieb jedoch innerhalb ſehr enger Grenzen Schluß
ſchwach Marienburger weichend

W Hypotheken Aktien Bank Spielhagen
Nach dem in der Kuratorialſitzung vom 7 d mitgetheilten Be
richte giebt die Verwaltung folgende Zahlen an Die allſeitig
beſtätigte Aufbeſſerung der gewerblichen Verhältniſſe hat auf Er
trag und Werth des berliner Grundbeſitzes günſtig eingewirkt
Der Zugang an neu bebauten Grundſtücken beträgt nur 303 ge
genüber einer Bevölkerungszunahme von 35,000 Seelen Die
reihändigen Verkäufe von berliner Grundſtücken haben zu und
die Zwangsverkäufe ſtetig abgenommen Es wurden bebaute
Grundſtücke ſubhaſtirt in 1877 440 in 1878 615 in 1879 579
in 1880 519 in 1881 322 wogegen in 1882 nur noch
225 ſubhaſtirt wurden Dieſe Zahl bleibt erheblich hinter
der auf 264 ſich ſtellenden et der in den
letzten 16 Jahren in Berlin ſubhaſtirten Grundſtücke zurück
Die Bank war in 1882 nur noch bei 14 berliner und bei 4 aus
wärtigen Subhaſtationen betheiligt von denen 6 von anderen

Intereſſenten e trge waren Von 4 hierbei erſtandenen Grund
a ſind 3 im eſitz der Bank verblieben welche dei einem

euerverſicherungswerthe von 314,225 M und bei einem Mieths
ertrage p a von 18,300 M der a e M koſten DieSumme der in Umlauf befindlichen Pfandbriefe hat ſich infolgeX Ans Oſtthüringen 7 Dez Jn Nenuſtadt a O hat

ür germeiſterzyab ſtattgefunden Von den 743 gege r
rift
ſt
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Deutſche und ausländiſche Fonds
n Staatspapiere

101,40 G
103,20 bz
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96 G100,60 bz
r
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III

Rente

1877
1880 68,90 bz

Jn und ausl Eifenbahn Stamm
rior Akticn

125,40 bz
m

mit dem Verluſt der Hand S bezahlen de Am Dienſtag Berlin Görlitzer 34,50 G
abend gaſtirte im tadttheater der Hofſchauſpieler Karl rn rer a
Sonntag als Graf Thorane in Gutzkow s Königslientenant an

Ueber das Befinden des erkrankten ſächſiſchen Prinzen Saliz Karl Ludw 130,25 b
Albert geht dem Dr folgende Mittheilung zu Auch im Ken Guten 13760 5
vergangenen Monat kehrten bei dem Prinzen die Schleimhaut Kronpr Rudolfbahn 6960 656
blutungen öfters wieder und iſt eine Beſſerung im Befinden des MainzLudwigshafen 97,10 bz

hohen Kranken nicht zu konſtatiren er e 33 8rſchl Märk gar
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d unächſten Mittwoch vertagt worden S Seht WTodesurtheil Jn Lemberg exkannten die Geſchworenen Rechte o her 17725 s
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Berliner Börſe vom 7 Dezember
4 Niederſchl Märk 300,25 G

93,50 G
4 do 4 Lt I gr 302,60 G300,20 B

3 Oberſchl gr

4 bo Em v 73

Lemb Czernow w 7
Oeſt Frz Sth alte

187

Oeſterr Nordweſtb

Schuja Jwanowo
WarſchanWien V

do V
Bank und Jnduſtrie Alk

Aachen Diskonio
Berliner Handels Geſ
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Zinsfuß der Reichsbank
h

Lombard
London 5
Wien 5

d v u Be Gold Silber und Banknoten
4 Halle Sor v St g 102,00 bzB Soubereigns e4 Mgd Hlbſt 1865 101,50 B Engl Banknoten 20,37 bz
42 do Leipzig A 103,25 bzG 20 Frankfs Stücke 16,20 bzB
4 do do R 100 G Dollars 4,185 bz3 do Wittenberge 83,25 G Jmperials
4 Mainz Ludw g kv 100 bz Franz Banknoten 80,60 bzB5 do 1878 1 I 104,10 V Peſter do 171,40 bz
4 do konv 99,20 G Ruſſ do 199,40 b

Leipziger Vörſe vom 7 Dezember

Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3323 80,25 63 4 Staatsanl 1860
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148 AuſſigTeplitz 245 bzG 4 Cröllw Papierſabrn e e e e7 Buſchtiehrad Lit A 137,75 G Lpz Malgf Schteud 119502 do B 73,70 P Thür Gaegeſ e z 112 b6 Dux Bodenbach 123,25 P 7 do Stamm Pr 12 65 FranzJoſ B 52/ g 83 P o Ausl Eiſ P Ob

Eiſenb St P A er 85 Nordbahn 575 Altenburg Zeitz 149,50 P 5 do Em isr1 8930
5 Kottbus Großenh 5 Buſchtiehr B Ndw 85,00 G6 Dux Bodenb Lit A 118,75bz G 5 do Em 1871 85,00 G
6 do 3 116,75656 5 1872 81856z Halle SorauGuben 93,76 P Zur Beodenbach n 86 P

o Em 84,70 PBank u Cred Akt 4 Gr göſ 40 1874102,00 G
raz Köſlacher 75,759 Allg D Cr A Lpz 157,75 P 5 e 888

9 Dresdener Bank 130,75 P 5 do Em v 1872 81,7567 Leipziger Bank 134,50 8 5 KaſchauOderberg 31406
5 do Kaſſen Verein 101,75 5 Prag Dux ſto Z 86,49 G
8 do Disk Geſellſch 106 G 5 do II Em fko Z 86,40 G
5 Sächſ Bank 122,25 P 5 Prag Turnau 85,10 b5 Weimar Bank neue 93,50 P 5 do Enm 1870 8910

0 Zwickauer 76,50 P 5 Em 1874
Saale

Elbe 7 Dezſtärkerer Rüickzahlungen von 84,635,700 M auf 83,317,900 M Magdeburg 4

Waſſerſtands Nachrichten
alle 7 Dez abs Unterh 2,76 8 morg 2,72

Trotha 7 Dez abs Unterh 4, 8 morg 3
Kalbe 7 Dez Oberp 2,26 Unterxp

Unſtrut Artern 7 Dez am BrückenPegel 2,0
3,60

Torgau 2,70 Wittenberg 3
lau 3,68 Barby 4,96 Dresden 6 Dez 0,45
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s Geſchäft We n Sonnt r len 10 17 und 24 Peceinber geötnete fte o h Bee Schlit 2ugrieSth gfittent ſchellen
m

Ah in großer AuswahlTauseh Grosse m Halle a S r See
8 Büch und Kunsthandlung e8 z rer Se re 63 8 8 Strausss r von Büchern aller8 tteratar gegen Geschenk Literatur un Iager anker und moderner Suppé Offenbach

ülnstrirto Prachtwerke Olassirer Gedichtsammiungen ete

in feinsten Originaleinbänden von 50 Pfg an
Kocehbüeher von 80 Pfg an

Jugendschriften für jedes Alter und zu den billigsten Preisen
Beschäftigungs und Räthselbücher8

5 Auswahlsendungen auf Wunsech

c elaber Säulen CGonsolen etc
Bild werlge

un n ugl Bügten n gto 50 Operettein Form von Il ourris etc für Plan

von Flfenveimnasge zu Micneiſescren Griginalpreisen Vnter Anderem er iustige Krier

Franco Halle ohne Berechnung von Emballage armen Boceaceto FVleder
maus Fatinitza Methusalem

2 re Der Kleine HerzogReligiöse und historische Bilder Portra Genrebilder Iandschaften Jagclhilder O er ehe rärre

Oelgemälde
In grosser Auswahl r ferstichs jeden Gepres mit und ohne Rahmen

riginale und feinste Geläruckbilder
zu bedeutend ermässigten PreisenWlagtransparentdüldr Puelen öſünedvoragen üdüddrandt sche Aue

elegant gerahunt in diversen Grössen zu den verschiedensten Preisen

90 Strauss 50
Obige 50 moderne Operetten fürS Piano und 50 der schönsten Tänge von

Strauss in grossen schönen Ausgaben
guter Druck elegant neu und 7
zusammen für nur 7

or ä ehe es SKeue Vestgeschenk für Kinder jeden e

Bann hat
mit wirkliohen Steinen

in 3 Farben und 10 Formen
mit zahlreichen bunten Abbildungen von Baumustern

zu Fabrikpreisen von 1 Mark an empfiehltogtstr 10 R RA X G M Poststr 10
R

H G Weddy Pömicke
Leipzigerſtraße 7

Grohes Tager von Teinen u Vaumwollwaaren
Gardinen Tiſchzengen Bettfedern el

Aussteuer Magazin
Gelegenheitskäufo er Weihnachtsgeschenken

Frauenhemden in Halbleinen und Leinen pr Stück 1,75 2,25
2,50 3 Mk u ſ w

HMännerhemden in Halbleinen und Leinen pr St v Mk 2,25 an
Handtücher reinleinen pr Dtzd Mt 5 6,75 7,25 8,75 u wGedecke t 6 Servietten in weiß und weiß mit bunten Kanten mit

und ohne Franzen von 5 Mk 50 Pfg bis 9 Mk 60 Pfg
Tisehtücher halbleinen und reinleinen von 1 Mk 25 Pfg an
Taschentücher reinleinen in weiß und weiß mit bunten Fyrri

pr Dd 2 Mk 15 Pfg 2 Mk 50 Pfg 3 Mk nHalvleinen e v Waare pr e Stück von 1623 Meter

von Pfg aReinleinenm feinfädige War ſchöne Bleiche pr e St v 162 z Mtr
von 10 Mk 50 Pfg an

Bettvorleger in reizenden Muſtern von 2 Mk 75 Pfg anJ Obernemden gutſitzend von ſolidem Elſäſſer mit drei
fachen leinenen Einſätzen I Dizd für 17Waarenſendungen von 20 Mark an frauco

S 5 e oe
2 7 Zu Wehrahlogeſhenses

und m Selbſtgebrauche empfiehlen wir als äußerſt preiswürdig
und r zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen

Damenhemden in dauerhafteſten Qualitäten von den einfachſten
bis eleganteſten änßerſt ſorgfältig und ſolid genäht

Oberhemden mit neueſten S ten J beſtſitzend von
2 an Anfertigung derſelben nach MHerrennachthemden r emdchen Fragen Manſchetten

hlipſe in den modernſten Fagçons ſolid und preiswürdigTäſchentücher eigner Fabrik weiß farbig buntkantig rein Leinen
à Dtzd von 3 an Säumen und Sticken bi igſt

Bettbezugszeuge Fianer Fabrik in den ſchönſten ſern und echte
ſten Farben breit à 40 50 55 60 und 75 9Schürzenleinen eigner Fabrik in 70 neuen achlwollen Muſtern
anerkannt vorzügtichſter Güte r beſonders preiswürdig

Ueberzüge fertig genäht und fertige Schürzen größte Auswahl
Leinwand eigner Fabrik S Qualitäten ganz außergewöhn

lich r wyrte à Schock br 33 Meter von 8 Thlr an
Elle 50Vettdecken und Gardinen in prachtvollſten Muſtern billigſt

Bertha ne J CoeipzigerſtraC A Schnahbel gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt m an gr Leipzigerſtra

Möbel 5 irgel und 9 ſerwogren
i eerreigies 2th v h Thlr n Ith 65 ThlrVerticos 2th v 8 Thlr 5 Mia atr v Thlr M2th v 6 Thlr h 3 r Sopha a maltber 9Th Sem Ripsbez 10 Thlr gek lte S e ig en Cuene be ez

Thlr Solide Ausſtattunge ußb u le jedem Preis gert

Unser Lager ist reich und allen Anforderungen entsprechend ausgestattet
Alle von anderen Handiungen gleichviel wo angekſnaigten Bücher und Kunstgegenstände

sind stets zu den näm lichen Preisen auch von uns zu erhalten
e gratis uncdä Tanes

S angemeſſen billigſt

und Mädchen Gegenſtände für Dameu u Siligſt zu Weihnachtsgeſchenken

t versendet die Mus ikalienhandlung

Moeritz e jr
in Harmm baar

ſtcine dent ſie
Spielwerke

M aie neuesten Ertndungen der W el
in grösster Auswahl mit oder ohne

i Expression Mandoline Trommel
bietet allen hochverehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften die allergrößte n v Waren e

Patent bis 214 Stunde gehend
S vron einmal aufziehen ferner

Auswahl der vorzüglichſten Erzeugniſſe der Confiturenfabrikation beſtehend in
den auserleſenſten

Tafeldessorts Chocoladenpralinesmit den ventsar feinſten üllungen Spieldosen
Hron 4 Ak an zu jedem Preise soFaconchocoladen extra feiner Marzipane

nach Königsberger und Lübecker Manier Kasten Photographiealbums Schreib
Warum für jedes Kindesalter paſſend e en
Confectschachteln von den billigſten bis zu den hocheleganteſten S S tomonnaies Wascer araffen e

W Biergläser Huthalter etc Alles mit
Dasirten Früehten gemachten Früchten Musik stets das Neueste und Vor e

Aprieoſenpaſten Fruchtſchleifen u ſ w züglichste empfiehlt

verſpreche angemeſſene billige Preiſe und prompte Ausführung recht I ur director Bezug garantirt Aecht
Gustav Uhlig Halle a

zeitig eher Aufträge 4 I R R de hre Weh beneks e
S sich nur erste Qualität führe und

ch 0 C 01 gat S ch ar at 9 G ch at l trotzdem bedeutend billiger verkautfe

als Chocolat par Lxcelenza extrafin surfin fin ſeueinrieh
mnifin Sante Cacaomassen u S W er Zeit prompe und vie

Gustav VhIig JChocoladen V J 6 Hauswaldt in Magdebr g
in allen hier gangbaren Sorten

Reines Cacaopulver
von van Houten Zoon in Weesp Holland

Engliſche Wüscgrnite und W aſelmn
von Huntley Palmners in Readling

Als hieſiger Hauptvertreter obiger Firmen empfehle ich dieſe vorzüglichen S
Fabrikate bei größeren Einkäufen zu Bezugspreiſen im Einzelnen ebenfalls

Heuen Halleſche Tebſuſſen in SchachtelnElisen Macronen Chocoladen weissen Leb Nuss Reisszeuge e

u Gewürzkuchen in Pageten ſowie T Nandelnüsse en dorzüglicher Güte billigſt bei

Feinste chinesische Thee s Otto Onbekannt
Kleinſchmiedenin Kiſten Packeten und ausgewogen ſchmieder

Oryetallierte Vanitlle inladun Sin Prachtſchoten

die Erb der RübOstindischer Ingwer S a Werke helſen
Französische u italienische Liqueure ne en n

Alles in vorzüglichſter Waare beir A Ha x Z Actien eineöffentlicheBerſammſtatt Bei der am 30 v M nicht z

letzter Termin zur Einzeichnung
empfiehlt ſich December d J beſtimmt Au d eine

üben

t Esvon mm Wormma u Leipzigerſtraße 89 et
5 heiligen zu obiger VerGroße Auswahl in Puppen aller Art Spielwaaren für Knaben n ergebenſt ein

in großen und kleinen Kruken ſowie ausgewogen Sonn tag den 10 December

Markranſtedt behufs E S 377 der

5 8 fentlichen Vorbeſprechung wurden 80U s 45 in n St Actien à 3000 gezeichnet und als
der 15

Actie ſollen 3 ha bez 10das Kurz Galanterie u Spielwaaren Tage en e l a
ind ſich zu bet

Das prov ComitéGroße Auswahl Billigſte Preiſe

Reeller Ausverkauf el Meilen
Fern gänzlicher Geſchäftsaufgabe muß mein Pelzwaarenlager Sonntag den 10 December

beſtehendReiſe Geh m r Fußſäcken und
Damengarnituren Für den J Wien ſeratentheil rgntworklichwährend der Saiſon zu u ſo annehmbaren Preiſe ausverkauft werden König in Halle

Zum Posthorn

O r M 9 Rürlchnermſtr gr Alrichſtr 48 Expedition Neue Promenade 1n Menhieh See leiſchergaſſe 2
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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